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• Dr. Albert Israel Holländer 

Konsulent 
..,: zugelassen nur zur rechtlichen Beratung 

' und Vertretung von Juden 
,..Hamburg 36, Gr. Theaterstrasse 34 

fspr. 35 02 96 

-Kennkarte: J. l:lamburg 6. 04a 80 

Hamburg , den l .::; . September 1939 

An den 

. , 

• 

) 
J 

Herrn 01'.> erfina hzpräs:Ld ent' en, 

(Devisenstelle) 

Ifanens und im Auftrage des Juden Architekt Robert Is:r ___ ei 
Schneiders House Mount Carmel 

Fr i e dm an n, Haifa/b eantrage ich, 

folgende ihm gehöri6 e SaclJ.en an Herrn 

Robert M ö 1 1 e r , Hamburg Epp endor-

fer Landstrasse 56 für einen Preis von 

RM. 90.-- zu v e:rkauf en und den Erlös auf' 

ein zu errichtend es b ez,1 . ber eits errioh­

t et es Sperrkont o bei der Vereinsbank in 

Hamburg zu Gunsten von Robert 

mann einzahlen zu dürfen. 

.1rri ed-

:Es handelt sich um 2 Ledersessel und 1 

Ledersofa. 

Die vorerwä J:mt en Sachen befinden sich in der 1/ohnung 

der vor Kurzem verstorbenen Frau Jula Sara Fri edmann, Hamburg , 

~pendorfer Landstrasse 47 . 

VJegen des Sperrkontos bemerke ich Folgendes : 

Es besteht , wie der Devisenstelle bekannt sein 

dürfte, bei der Vereinsbank in Hambur g ein Konto,lautend 

auf den Namen Olga und Robert Friedmann ( Letzterer ist der 

hier in Rede Stehende) . Frau ime. Olga Friedmann woJ:mt in 
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Chile. Soweit zulässig beantrag e ich : 

die Einzahlung der vorerwähnten RM. 90. ­

abzüglich Umsatzsteuer auf das vorerwähnte 

Konto zu g enehmi g en. Falls dies nicht 

zulässig sein sollte, bitte ich ein neues 

Konto für diese Sac h e einrichten zu dür-

f en. 

2 ). Ich beantrag e weit er Folg endes : 

'Es befinden s ich in der Wohnung der 

verstorbenen Frau J ula Sara Friedmann noch versc hi edene 

Eßservice-Tei le und Bücher , di e ebenfalls Robert Friedmann 

g ehören. Da die in Rede stehende Wohnung j etzt g eräumt 

werden muss, können die Sac hen dort nicht weiter bleiben. 

Slbe : müssen auf Lag er g eg eben werden. 

I c h beantrage daher, 

mir zu g enehmig en, dass ich namens 

d es Herrn Ro b ert F r · i e d m a n n , 

H a i f a die vorerwähnt e,-">1 Sachen auf 

Lager g ebe in der Weise, dass lediglich 

die Sachen für das Lag ergeld haften. 



De, llff!f{nan1prff~tnt tiamburg 
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Dr. Al ber r i c: i • i:inder 
Konsulent 

~gelassen nur zur rechtlichen Beratung 
: und Vertretung von Juden 
t\mburg 36, Gr. The~t ~ 5trasse 34 

fspr. 35 02 96 

• 
ä. es Juden .Aro hi t ekt 
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Hambur 6 , den 15 . Sept emb er 1939 

Der Ob1?rf1nonnn•üribc11l 

ija~;:•~g[tl;~'itl 1f 
r,,I _ { 

•••••• . .... ,. • t 

An den 

Herrn Ob erfina.nzprtis i d ent en 

(Devi senstelle) 

Hamburg 

In Sachen 

Rob ert I srael JJ' r i e d m o. n n , Haifa , 

5D 

Schnei ders House, I.iount Carmel 

• 

nehme ic h Bezt..t; auf meinen Antrag vom Li . d . .Mts . und das 

?elefonecs:pr:ic h v om 14. d . 1.:its . und teile Ihnen wuns cngemäß mit, 

do,ss Herr Robert M ö 1 1 er , Hambur G, Eppendorfer Landst r asse 

56 , an den die Sachen für RM. 90.-- verkci,uft s ind , ein Arier ist • 
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'Dr. Albert Israel Holländer 

Konsulent 
:zugelassen nur zur rechtlichen Beratung 

und Vertretung von Juden 
Hamburg 36, Gr. Theaterstrasse 34 

Fspr. 35 02 96 

\b 

.Kennkarte: J. Hamburg 8. 04386 Hamburg, den 2l.Oktober L939 

An den 
1 

· ') (Dl' ;' 1'!1'.,. 1 1 
L 

Herrn Oberfinanzpräsidenten ' .J. OKT. ;g_.,J~. Nm 

(Devisenstelle), ,lf 
✓ 

Ham~~--
Gr.Bu.rstah 31 

Namens und im Auftrage des Juden Robert 
, 

Fr i e dm an n früher Hamburg, jetzt Haifa,Schneider s 
für ihn persönlich und 

House Mount Carmel,Palästina erkläre ich/als gesetzlicher 

Vertreter seines minderjährfgen Sohnes Thomas ~olgendes: 

Wie aus den Akten der Devisenstelle - F 33 -

betr. Ernst Israel F r i e d m a n n , Hamburg, Woldsenweg 

13 b/Coh9't,beka.nnt ist,ist Frau Julie Sara F ri e dm an n, 

die am 28. März 1939 verstorben ist,die Mu.tter von Ernst 

]srael Friedmann und Robert Friedmann. 

Auf Grund des mir vorliegenden Testaments erben -

abgesehen von den hier nicht in Betracht kommenden Vermächt­

nissen - 2/3 die Söhne des vorgenannten Ernst Israel 

Friedmann und 1/3 der minderjährige Sohn Thomas meines 

Mandanten. Auf den Anteil des Letzteren ist bei der Auktion 

bei von Würzen ein Betrag von ruvr. 120.- entfallen nach 

Abzug der bezüglichen.Unkosten. 

Ausserdem sind bei der Versteigerung noch 

weitere RM. 10.-- herausgekommen, die auf Grund -des Testaments 

ebenfalls meinem Mandanten Robert Friedmann zukommen. Insge-. 

samt beträgt also die Summe, die meinem .Mandanten und dem 
,J 

minderjährigen Sohn zukommt RM. 130.-. 

J . 
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- 2.-

Ich bitte zu genehmigen, da'ss ein Betrag von 

RJIJI. 130.- von mir bei dem Auktio.natör von Würzen abgehoben 

wird und auf das bei der Vereinsbank geführte Konto ,das 

wie folgt laut et, J.(bgy ~ührt wird: V-t~~ 

Robert Friedmann, ~"'s handelt sich um ein Sperrkonto. 

Ich bemerke, dass die Inhaber dieses Kontos Frau Olga 

F.riedmann in Santiago de Chile und Herr Robert Friedmann,Haifa 

sind. Frau Olga Friedmann ist Chilenin, Herr Robert 

Friedmann ist Palästinenser. 

Konsulent 
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Dr. Albert Israel Holländer 
Konsulent 

zugelassen nur zur rechtlichen Be,.:!tung 
und \ ~rtretung von Juden 

Hamburg Ju, Gr.Theaterstrasse 34 
Fspr. 35 02 96 
~~ J. Hamburg u . '-1-t.J 8~ 

1 Hamburg , den 23. Oktober 1939 

An 
/ 

den / 
1 

'1 ' '; ' 
1011 bu -

r,11. ----

Herrn bi e nanzpräsid.ent en 
(1 r 

evisenstell e ) 

24. O 

Hamburg 

Gr.Burstah 

Früherer Vorgang betr. Einzelgenehmigung F 33/33628/39 

I ~ ,, 
.J ö 

/ 

• C 10-VIII - sonst. Asien 

' • 

• 

, 
Be tr.: Robert Fr i e dm an n ,Haifa,Schneider s Reuse 

Mount Carmel, Palästina,früher Hamburg,Bar mbecker-

stras se. 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-. 

Unter Bezugnahme auf die früher en Anträge beantrage 

ich namens des Rob ert Friedmann Felgendes: 

Mein Manddnt hat zum Teil ihm gehörige ,zum Teil 

aus dem Nachlass seiner verstorbenen Mutter, E'r au Jula 

~riedmann stammende Sachen bei der Firma E.Gaertner & Co., 

Hamburg 1, Altstädt erstrasse 17 eingelagert. 

Ich übersende Ihnen anli egend Abschrift der Rechnung der 

Fa. E. Gaetner & Co. vom l S. Oktober d.Js, über RM, 29 1 7011 

Ich bitte zu genehmigen,dass di ese Rechnung aus 

dem Sperrkonto meines Mandanten bei der Vereinsbank: in 

Hamburg bezahlt wird. 

Ich bitte ferner zu genehmigen,dass die in 

• den nächsten Monaten bei der Firma E.Gffine r & Co. entstehen­

den Lagerspesen im Betrage von RM. 3.- monatlich aus dem 

Sperrkonto des Robert Friedmann bei der Vereinsbank 



bezahlt werden dürfen. 

1 Anlage, 

Der Oberff nnn3prä~~ent 1Jamburg 
(Dt?ni(enffellt?) .r._ 

.. ' ./ J ) . 

Konsulent 
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.) (7 

11Absohrift 

E.Gaertner & Co. Hamburg , den 13. Oktob er 1939 

Re oh nun g Nr. 3660 

für Herrn Robert . .Friedmann,Ha.ifa 

Ho 151 3 Kisten Umzugsgut zu Lager 

An 

Paoken 4 Std. a 2.25 

1 gr.Kiste m/Material 

Transport zu Lager und Aurnehmen 

auf Lager 

Lagergeld Oktober 1939 

s. V. s . 

Telephon,Porto,Pe.piere 

9.-

9.50 

7 .50 

-.10 

60 

RM.- 29. 70 
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An den 

Betrifft: Exportvaluta-Kontrolle o 

Unter Bezugnahme auf§ 57 des Gesetzes über die 
Devisenbewirtschaftung vom 1201201938 teilen wir ergebenst 
mit, daß uns mit E oVoE o Nro 1 141 262 v.3.1.1940 
der Versand von gebrauchtem Umzugsgut gemeldet ~urdeo 

Auftraggeber: Olga Friedmann,Hamburg 20,Eppend.. Landstr.47 t ,' 

Bestimmungsland: 

Spediteur : Röhlig & eo. 

Italien --;ui,-r/lt#t 
Abtlg III., Hambur . 

. Vx\\~i1li,tet·t 
J.e . • •.•. •· • • 



Vereinsbank in Homburg 
Vorstand 

Wilhelm HLrth, Otto Slurken. Paul W ittmeyer 
Vorsitzer des Aufsrchtsrctes Paul Strumberg 

Teil•fon361019 

Korrespondenz -Abtei I u n g 

An den 

Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Hamburg (Devisenstelle) 

Hamburg . 
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Hamburg 11, - 5. Ol{T. 1939 
AlterWoll 20-30 

~-- l i t ~= f~ttjlm:m;pt6f1b1mt 
fjumbutg 

~ ... 6. OKT. 1939 Nm • 

--- f'nhtftll. -
Palästina 

Betr. Sonderkonto Ri. IV , 53 Verwaltung Olga u. Robert Briedmann 
.i,;[,;' ?t:m;$i·t~~ 

• laut Ihrer Genehmigung Nr .F 36/36154/39 vom .6.6.39 

• 

gültig bis 31.5.40 

Wir bitten Si e, davon Kenntni s zu nehmen, daß wir auf Grund oben 
erwähnter Genehmigung nachstehende Zahlungen ausgeführt haben: 

Datum 

10.s.39 
1.a.;9 
3.s.;9 
e.s.39 

15.s.39 

RM-Betrag I Empfänger 

1250 __ l{ illy Friedmann w/Anna Lorch 
51 -rJunsthaus Karl Neumann w/Gutacht 

~00 -- illy Friedmann w/Anna Lorch 
1125 4~ Fika Rechtes Alsterufer w/Anna L 

15 20 Fika Hbg-Nord w/Franz Friedmann 
15 20 do w/Otto Friedmann 
30 - 0 

1250 illy Friedmann w/Anna Lorch 
14 rnst Friedmann w/Arztkosten A. 

215 26, ·01:torar Dr. Samson 
_.,__..,....~,;p.1+2:;;::.;!-.J.:7111y Friedma.nn w/Anna Lorch 

1.2 e 20 "V 

1 Zahl ungsgrund 

em.Dev.Gen.Pkt. 
1 

n 2 
l 

roh 3 
3 
3 

l 
roh 1 

2 
1 
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Ve r einsban k in Hamburg 
Vorstand 

Wilhelm Huth, Otto Stürk&n, Poul WHlmeyer 
Vorsitzer des Aufslch:srotes Paul Strumb€1r9 

T~lofon 36 10 19 

Abteilung für Wertpapiere 

An den 

Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Devis enstelle 

Hamburg 
Gr.Burstah 31. 

• 1. SEP. 1939 Vm ~ 

- JhtllJta. 

1. Ausfertigung 

Wir überreichen Ihnen hierbei eine Bescheinigung des Juweliers 
J. Hilcken, Hamburg, vom 3. Maid. J. in doppelter Ausfertigung 
bezüglich der bei uns deponierten Silbergegenstände für Rolf 
und Norbert Friedmann, Söhne des hier wohnenden Ernst Friedmann . 
Frau Olga Friedmann, Santiago de Chi].,_e, hat uns einen Scheck 
-~~~~~'«PN~~"''~~--:•:'!''!':.li'""'!';\~.,~-"' -

auf New York, lautend über$ 31,20 eingesandt, mit der Massgabe, 
dass diese Devisen dann der Reichsbank anzubieten sind, wenn 
die Versendung der in der beif olgenden Bescheinigung aufgeführten 
Silbersachen an Frau Olga Friedmann bzw. die Mitgabe an aus­
,.~,andernde Juden zu Gunsten von Frau Friedmann genehmigt wird. 

Wir verpflichten uns hiermit, von Ihrer Genehmigung erGt dann 
Gebrauch zu machen, wenn wir den •Betrag von$ 31,20 der hiesigen 
Reichsbank angeboten haben. 

Kö/Ba. Heil Hitler! 

~sbank in Hamburg ,/ 

C/0~,/4~1 
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t ' . J. HILCKEN, JUWELIER, HAMBURG 
!Juwelen, ([fliren, :flold- und 9l!6erwaren ff'- • 

C:: CTa./e/geräfe u. QJeslecliausrüsfungen ~ I u' J 
~ -§egründef 1889 ~ /J 
~ ' 

Bankl.onto: Oeutfd,e Bank Filiale Hamburg, 
Depofitcn-Kaffc R Sj>italcrltr. 

Fernfprech er: 32 64 0 1 

Paket Nr . 1 ,__._..,,......, ____ ...... __ 

HAMBURG, den .... S .•..... Llai ........................ - 19 .. 3 -9_. 
Sj>ita.lcrß.. 12, S emj>erbaus 

B e s c h e i n i n u n g 

• • Die i m Depo t der liereinsbcnk befin dlichen 
Silber ge,genstünde fi.l:!' tt~rren R o l f und .N o r b c r t 

I 

' ., 

P r i -e d m a n n , hc.be. ich vei„pacl;: t una. v oroi egelt • 

6 rs"'1 ••f'f'el •' t 
-' 0 --0- •• ••••~••·••••··•·••••·· 9 r 1,iJr . lB .-

6 d it o üabeln •• 4• ••••••··••••· ·•· · 11 !( 18.-
6 di t o llesser . . .,, ....... -........ o •• II II 6 .-
6 1:rif f e,el o f fel ...................... II II 6. -

12 Obstmc sser mi t 1;li'en be.inhe rt-, ·. " . " " 15 .-
1 2 Obn t ge heln ••• di to ...... ~" .. II tl J.5 .-

- _..,. ___ . --- ---

Re1chsmo.r1~ : ( l,oht un~siebenzig) 
-= ===~=~==--~-----

~ Qct l10l9Cl! 

bcc t • f. 1· -~~Lli.ammec 
1.. •• 1~t:, ,i..nllclon!.i liülung 

fjambui:g 

in l1'i rma : 
fj !luJdren 

fj-r,;e!ter 

'lfnmtmrg, Jpnafz~ß~ a 
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Durchschrift zum Antrage q jt 
.auf Erteil_ung einer . Devisengenehmigung. } . ( !f 

Fernsprechnummer 
des Antragstellers: 

p-"J?-...~~ StAHH/OFP314-15/F~30 -105 
At' . "'j / 1' · scflriit des Antrags~~He1s: , 

_ t (V~;,.'Antr{gsteller ausz;,fi/J.ler1-f • .. \..t1{.""""_L _.j!\.A . 
1 r • -·· '· 1 ~ 

Nr. ..... , ·····••· ... •• ................. , 

, . 
Die Genehmigun'g d\ s le ten 
gleichartigen Antrages -

teilt am . . . .... , . . .. in ·························~-~---· • • • • • • ,; • . ···•»,-•• •···· · ~· .. ,· .. :.,, ..... . ........................ .. . . ..... . . 

Sachgebiet:. · ' 

Akte: 

An den 

_I _I 

Ich beantrage - im Auftrage von''} ::.•:,, ........ : .. ,'.~ ...... '1 ..... ? ... ·;:·~"~' ·: ....... , ....... , ........................... , ............................... , .... , ........ . 
' •• ,., I 

die Erteilung einer Genehmigung zur VZahlungd'') .,
1 

von ............. ,:) .................. , .. ; .... ,-............. : .. :~ ... : .............. , .................. , ...................... : .. ; @ 
. zur erwen ung· - .. • (W5'h~ung un\l Bh;äiif 

wohnhaft in ............................... :.:.,., ... ~ ... : .................. , ........................................................ :. Land: ............. --.. , ........................................................................... .. - . 
Grundsätzlich soll aus den beigefügten Unterlagen (z. B. Verträge, Originalrechnungen, amtliche Bescheini­
gungen, Bankbelege, OriginalschrHtwechsel) die_ Z a h l u n g s v e r p f 1 i c h t u•n g klar hervorgehen; ist das 
nicht der Fall, so ist der Antrag ausführlich zu erläutern, nötigenfalls auf einem besonderen Blatt. 

Grund der Zahlungsverpflichtung - Verwendungszweck: 

Als Prüfungsunterlagen sind beigefügt: 't ,, ... ..., - ~.,! .. • ~ 

.... . . ,..s • • • • • • ••·•• .., .,._ ••• • , • • • , , • •• "''••••r·,•"''.'~"• .. •~ . . . ...... . . . ... . ·, ,, •......•. . :.1 . . • ,.-.;_••1.••: •••• .. •~•-• · • • • •·r• •••• ••••••••• • •••••· 

••• 1'1 •• •. - ~--····-.' .................... . .............. . . ~. : ...................... :-. • ••••••••• :;,;-,, .. ...... ; •• , ... - •••••• , ..... , ...... ... ~ -~-~---~--;~- ..... . . . . . . · --···• ..... , ... ~,, .... ... , ...... _ . ., .' .......... . .-..... ........... ,.,, ... , ................. .. 

Mir/Meinern Auftraggeber*) stehen D;visen::.•:. ;ni~ht ~ zu'r Verlügting., (Auch 'Forderungen gegen Aus-
länder sind als Devisen zu betrachten.) • 

' .1940 ; 
............. , . .. , .. , ..... 

- r. ' ,.._,, V • 

Oberfinanzpräsidenten 

- Devisenstelle -

Vordruck Dev. V,7 Nr. 1 
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Antragsvordrucke fiit die Devisenbewirtschaftung sind bei sämtlichen Banken1 Sparkassen und Girozentralen erhältlich. 

Antrag 
auf Erteilung einer Devisengenehmigung. 

Auf lesbar e Durchschrift ist zu achten. 

Fernsprechnummer 
des Antragstellen: 

Nr ..... 3.C. ... lQ .... 19 

Die Genehmigung des letzten 

gleichartigen Antrages ist er-

teilt am ,................ . ............................ . 

Sachgebiet: ........ F ....... Nr.: ..... l 9 ..... , 
Akte: ......................................... , .................... . 

Anschrift des Antragsteller1: 
[Vom Antra.llsteller auszuffillen) 

Name: .............. .Y ~.::r.~.in.s:b .. nk .... in. .... Hamburr,: ................ . 

in .. . . H ... .t, ..... m .. b.u ..... r. .... g ...... ··· ····•- ... . 

......... Al t.e.r . .\fall ..... .2.0/.3.0............ Nr. 

I_ 

7 

( 
--l 

Ich beantrage - im Auftrage von'') D.r ..•. .0.t.t .. o ..... F, F:r.i.e.f.i.t.l.~1.nn. , fü.m.t iago /Chil.e .. 
. . . . zur Zahlung'.') ~. cnnill~ 3938 

die Erteilung einer Genehmigung V d ... 
1 

von ............ C..a .•.... .. ..1l:t .......... 6.00.,.::-::.~ ........................... -.. -... ...... .. 
zur erwen ung" ~- .{W.ihrnna und Betraf) 

an: ... Fa .•..... Ho P.~ r..t. ..... ~~t ..... ~1 oro.an .... Jr. .. , .. , ...... G-~nu.a .......... . 
(Firma oder Name des Znhlungscmpfiingeu) 

wohnhaft in ...... . .................. GQJJ\J.:l..... ....... ........ ........ ............. ............ . Land: ....... .I.t.:.~.li .. en ......................... J ........................ . 

Grundsätzlich soll aus den beigefügten Unterlagen (z. B. Verträge, Originalrechnungen, amtliche Bescheini• 
gungen, Bankbelege, Originalschriftwechsel) die Z a b 1 u n g s v er p f 1 i c h t u n g klar hervorgehen; ist das 
nicht der Fall, so ist der Antrag ausführlich zu erläutern, nötil!enfalls auf einem besonderen Blatt. 

Grund der Zahlungsverpflichtung - Verwendungszweck: 

/ 

... 0 oJ....,e:r .J.JQtr ;; .. 13.o.:..J. .. zu.r .Pe.za.h .... ung von. 1-a-,eer- .... u-nd•·-·VeTsands·{::esen­
verw~ndet werden , betreffen~ 3 Kisten, enth·ltend 8ilbersacben 

„Und '.'ilbilder,· die f·ir Frau Olgä PrTe·amöföf„"j.fe·b':···· rlccke··r;·· ... sic~1ti· -;;.o 
J~ß. Chile , .. c .ttdll~1 15.2.9 , d_;_e ... Mu:tte.r dco .. ohen .... er.i . .r.i hnten .... /L.l:f'trar&:e-
bers, besti~ 1t sind. • ' 

.. :iJeL" be·111tr • ,.-te .betr g soll zu T1,_,S.,~ert „dEH'f"AUS 1' trd.E:fr·e°J'.•.:::speLt:tr1i'J.r1r- •rto . 

.nr . Ot t.o. F. Jl'r.icdTm.r..:n bc7,ahl t 1·1erd en •. . ............... ..................... ······-···• .. ·· ........... . 

Als P.rülungsunterlagen sind beigefügt: 

.t\, ! .. R9PGJ::.t .vr •...... ':J..l.o.rn.a:n ... j.r .•.. v. .•... J • ..7 .l9A0 .. an ... .d .. e.n .... S.n.e.di.tn.ur ..................... . 
. . Heinrich KlinJ?enber(" J1;nbur,,. 

Mir/Memem Auitraggebe1•) stehen Devisen - rucbt - zur'-Yerlügung-1' (Aiich- Foraerungen gegen Aus-
länder sind als Devisen zu betrachten.) ? 

An den 
lL .. m.lmrg ..... , den ............. 18. .... Se..n.t .. l.9.40. 

(Ort) 

Oberfinanzpräsidenten 

- Devisenstelle -

in ........ .... H . a ..... m ..... P ..... u .... r ..... g ........ ..... . 

} 

V e. Uit: §.P. ... n, ..... in _' :.._Jn.11.ur.g 

• '/ (;ii,'1'") '\' 1?''';'"""4/Jil\; 
*l Nichtzutreffendes ist zu durchstreichen. ~ 

''(,rdrud1 Dev. V 7 Nr. 1 



)1 

Abt .Spedition , . 

Firraa 

A b s c h r i f t 

Robl. ~. Sloman jr. 

Societu Marittima m.b.H. 

StA HH/OFP 314-15 / F630-107 

Teloerammadresse 
Slomania 

Genua 110, den 4.Juli 1940 

Piazza S.Sabina 2 (Nunziata) 

Heinrich ~lingenberg 

Hamburg 21 

Winterhuder.veg 6/10 (Gerw.mania) 

Ihr· Zeichen Jo. uns.Pos. 040046 Es:) . 

Betr. O.S.F. 1-3 - Santiago - 3 Kisten 162kg 
am 20.1.40 in Genua oinget~offen. 

Unter Bezugnahme auf Ihr gefl . Schreiben vom 26.v.M. teilen 
wir Ihnen mit, das ::; die La.gerspesen Lit.0.40 per 100 kt:; ~ 
betragen und sollte demn~chst d ii.nach Beendigung des Krieges 
die Verladung stattfinden, so ist □it fole;enden Unkosten zu • 
rechnen: 

Voropesen ~- nb d,.,.. ~ 
Zoll.Tranlitdeklaration 
Telegramms pesen 
Übergabe an Bord 
Lacerung bis 31.1. 
Uns.Komoission 
Porti u.Druchsachen 
Stempel 
Konnossemente 

Lit. 

Kons.GebUhren, Legalisierung ca, 
evtl.noch andere in Frage 
kom, ,ende Spesen. 

118,40 
15 , ... -
2'7, 65 
60 ,--

153,60 
50,--
25, -- • 
1,--

25 ,--
90,--

·dir ber.ierken, dass unsere sämtlichen Anträge beim hiesigen 
b~±t. Konsulat zwecklos wnren , da von ~ondon aus keine 
einzir;o Verl aclegenei1mie;ung erteilt wurde. 

, .. i t Deutschem Gruss 
Rob . M.~ilonnn jr. 
Societd Marittima m.b.H. 

gez . Unterschrift 
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